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Amtlicher Teil

Verordnung über den Milchbearbeitungszwang
vom 29. April 1953

Auf Grund der §§ 12, 35 und 52 des Milch-
gese^es vom 31. Juli 1930 (RGBl. I S. 421) und
des § 10 des Gesetjes über den Verkehr mit
Milch, Milcherzeugnissen und Fetten (Milch-
und Fettgesetj) in der Fassung vom 10. De¬
zember 1952(RGBl. I S. 811) in Verbindung mit
Art. 15 Abs. 2 des Ueberleitungsgesefees vom
15. Mai 1952 (Ges.Bl. S. 3) wird verordnet:

§ 1
Dem Bearbeitungszwang unterliegende

Erzeugnisse
(1) Die zum gewerbsmäßigen Vertrieb be¬

stimmte Vollmilch, Trinkmilch und entrahmte
Milch (Magermilch) ist vor der Abgabe an
Milchhandelsbetriebe, Groß- oder Einzelver¬
braucher einem Reinigungs-, Erhitsungs- und
Tiefkühlungsverfahren nach § 23 Abs. 1 bis 3
der Ersten Verordnung zur Ausführung des
Milchgesefees vom 15. Mai 1931 (RGBl. I S. 150)
in der Fassung der Verordnung vom 3. April
1934 (RGBl. I S. 299) zu unterziehen (molke¬
reimäßige Bearbeitung).

(2) Sofern das Einstellen der Trinkmilch
erst nach dem Erhitjen vorgenommen wird,
dürfen dazu nur Vollmilch und Magermilch
verwendet werden , die nach ein und demsel¬
ben Verfahren erlügt worden sind.

(3) Abs. 1 findet auf Rahm (Kaffeerahm,
Sauerrahm und Schlagrahm), Buttermilch und
Molke mit der Maßgabe Anwendung, daß diese
Erzeugnisse nicht noch einmal gereinigt zuwerden brauchen.

(4) Auf Milch, Trinkmilch, Magermilch, Rahm
und Molke, die zur Herstellung von Sauer¬
milch, Joghurt , Kefir, Getränken aller Art,
Frischkäse, Sauermilchquark oder Speiseeis be¬
stimmt sind, findet Abs. 1 mit Ausnahme des
Tiefkühlungsverfahrens entsprechende Anwen¬
dung. Abs. 3 bleibt unberührt.

(5) Rahm, entrahmte Milch, Buttermilch und
Molke, die aus erhigter Milch (oder Mager¬
milch) oder erhigtem Rahm gewonnen wurden,
brauchen nicht noch einmal erhigt zu werden.

§2
Ausnahmen vom Bearbeitungszwang
(1) Die Vorschrift des § 1Abs. 1 gilt nicht für

a) Vorzugsmilch,
b) für Milch, die der Erzeuger in einem land¬

wirtschaftlichen Betrieb (§ 20 der Ersten
Verordnung zur Ausführung des Milch-
geseges vom 15. Mai 1951- RGBl. I S. 150-)
gewinnt und an der Betriebsstätte selbst un¬
mittelbar an Verbraucher abgibt. Die Be¬
stimmungen über die Genehmigungspflicht
bei Abgabe von Milch oder Rahm durch
den Erzeuger nach § 1 Abs. 3 des Milch-
und Fettgeseges in der Fassung vom 10.
Dezember 1952(RGBl. I S. 811) bleiben un¬berührt.
(2) Von der Vorschrift des § 1 Abs. 1 kann

das zuständige Regierungspräsidium ausnahms-
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weise im Einzelfall Befreiung erteilen zur
Versorgung abgelegener Gemeinden oder Ge¬
meindeteile , solange dort die Belieferung mit
molkereimäßig bearbeiteter Milch mit beson¬
ders großen Schwierigkeiten verknüpft ist.

(3) Bei der Abgabe unbearbeiteter Milch
nach Abs. 1 Buchst, b und Abs. 2 an Ver¬
braucher sind diese durch deutlich sichtbaren
Aushang darauf hinzuweisen , daß die Milch
in rohem Zustand abgegeben wird und vor
dem Genuß abgekocht werden soll.

§3
(1) Die molkereimäßige Bearbeitung nach

§ 1 ist in einer nach den Bestimmungen der
Abschnitte IX der Badischen Vollzugsverord¬
nung vom 30. Dezember 1931 (GVB1. 1932S. 1)
und der Württ . Vollzugsverordnung zum Milch¬
geseg vom 19. Dezember 1931 (Reg.Bl. S. 511)
anerkannten Milchbearbeitungsanlage einer
Molkerei vorzunehmen. Zuständig hierfür ist
die Molkerei, in deren Absaggebiet (§ 2 des
Milch- und Fettgeseges ) der Verbrauchsort ge¬
legen ist.

(2) Die Vorschrift in Abs. 1 Sag 2 gilt nicht
für Rahm, Buttermilch, geschlagene Butter¬
milch, Joghurt und Kefir, die in verkaufsfer¬
tigen Packungen (Flaschen und dergl.) in den
Verkehr gebracht werden.

(3) Sofern die nach Abs. 1 Sag 2 zuständige
Molkerei infolge von Betriebsstörungen an der
molkereimäßigen Bearbeitung nach § 1 ver¬
hindert ist, kann sie Vollmilch, Trinkmilch,
Magermilch, Rahm und Buttermilch, die sie
mit Zustimmung des zuständigen Regierungs¬
präsidiums von einer anderen Molkerei nach
vorheriger Bearbeitung gern. § 1 bezogen hat,
ohne eigene Bearbeitung in den Verkehr brin¬
gen. Hat die Liefermolkerei in einem anderen
Regierungsbezirk ihren Sig, so erteilt das Land¬wirtschaftsministerium die Erlaubnis.

(4) Das Landwirschaftsministerium kann im
Einvernehmen mit dem Innenministerium bei
Vorliegen besonders begründeter . Verhältnisse
Ausnahmen von den Bestimmungen des Abs. 1zulassen.

§4
Speisequark

(1) Speisequark darf nur in den Verkehr
gebracht werden , wenn er
a) aus Milch, Magermilch oder Rahm gewon¬

nen wurde, die nach § 1 Abs. 4 bearbeitet
worden sind, und

b) in verkaufsfertigen Packungen geliefert wird.
(2) Die Vorschrift des Abs. 1 Buchst, b gilt

nicht für Lieferungen innerhalb der jeweiligen
Molkereiabsaggebiete (§ 2 des Milch- und Fett-
geseges).

(3) Die Regierungspräsidien können in be¬
sonders begründeten Fällen bei geschlossener
Abnahme größerer Lieferungen weitere Aus¬
nahmen von den Bestimmungen des Abs. 1
Buchstabe b zulassen. Bei Lieferungen über
einen Regierungsbezirk hinaus ist das Land¬
wirtschaftsministerium im Einvernehmen mit
dem Innenministerium zuständig.

§5
Strafbestimmungen

Zuwiderhandlungen gegen diese Verord¬
nung werden nach den Bestimmungen des
Milchgeseges vom 31. Juli 1930(RGBl. I S.421)bestraft.

§6
Inkrafttreten

Die Verordnung tritt einen Monat nach der
Verkündigung in Kraft.

Gleichzeitig treten entgegenstehende Be¬
stimmungen außer Kraft, insbesondere:
a) § 15 der Bad. Vollzugsverordnung zum

Milchgeseg vom 30. Dezember 1931 (VGB1.
1932S. 1) und

b) § 15 der Württ . Vollzugsverordnung zum
Milchgeseg vom 19. Dezember 1931 (Reg.
Bl. S. 511).
Stuttgart , den 29. April 1953

Landwirtschafts- und Innenministerium
Hermann Ulrich

Die milchwirtschaftlichen Be- und Verar¬
beitungsbetriebe werden auf die Beachtung
der Verordnung hingewiesen.

Gern. § 2 Abs. 2 der VO. kann das Regie¬
rungspräsidium in einzelnen Fällen, in denen
die Ausgabe molkereimäßig bearbeiteter Milch
vorerst nicht möglich oder mit besonders gro¬
ßen Schwierigkeiten verbunden ist, Ausnahme¬
genehmigungen erteilen . Anträge auf Befrei¬
ung vom Milchbearbeitungszwang sind mit
eingehender Begründung und von den Zen¬
tralbetrieben auch für die vorgeschalteten Be¬
triebe bis spätestens 31. 7. 1953 über das
Landratsamt an das Regierungspräsidium ein¬zureichen.

Landratsamt

Anmeldung von Sturmschäden an bei
der Gebäudebrand - Versicherungsan¬

stalt versicherten Gebäuden
In legter Zeit mehren sich die Fälle, in

denen durch Sturm verursachte Schäden an
bei der Gebäudebrand-Versicherungsanstalt
versicherten Gebäuden erst lange Zeit nach
Eintritt des Schadens von den Gebäudeeigen-
tümem angemeldet werden . Oft ist bei der
verspäteten Anmeldung der Tag des Eintrittsdes Schadens nicht mehr bekannt.

Die Gebäudeeigentümer werden darauf
hingewiesen , daß sie etwaige Sturmschäden
binnen drei Tagen, nachdem sie Kenntnis von
denselben erhalten haben, schriftlich beim
jeweils zuständigen Bürgermeisteramt unter
Angabe des beschädigten Gebäudes, des Zeit¬
punkts des Eintritts des Sturmschadens und des
Umfangs des Schadens anzumelden haben. Ver¬
spätete Anmeldungen können den Verlust des
Entschädigungsanspruchs zur Folge haben.

Calw,  den 25. Juni 1953
Landratsamt

Ortsentwässerung in Beihingen
Die Gemeinde Beihingen hat um die nach

Art. 23 des Württ . Wassergeseges erforder¬
liche Erlaubnis zur Einleitung der in der Orts¬
kanalisation gesammelten Abwässer in den
Bach Nr. 1 (Waldach) nachgesucht.

Die Gesuchsunterlagen hierüber liegen 14
Tage lang, vom Tage der Veröffentlichung an

1-;

's<$



Nr. 27/Seite 2 Amtsblatt für den Kreis Calw Samstag , 4. Juli 1953

gerechnet , beim Landratsamt - Zimmer 7 - zur
öffentlichen Einsicht auf. Einwendungen gegen
das Gesuch sind während dieser Zeit daselbst
anzubringen . Später eingehende Einwendungen
können nicht berücksichtigt werden.

Calw,  den 30. Juni 1953
Landratsamt

Sprechtag der Orthopädischen
Versorgungsstelle Stuttgart

Der nächste Sprechtag der Orthopädischen
Versorgungsstelle Stuttgart findet

in Calw, am Dienstag den 14. Juli 1953,
von 14.30 bis 17.00 Uhr, in den Räumen
des Staatl. Gesundheitsamtes , Nebenstelle
Calw, Altburger Strasse

statt . Die Sprechtage der Orthopädischen Ver¬
sorgungsstelle geben den Kriegsbeschädigten
Gelegenheit , Anträge auf Reparaturen und
Neuverordnungen von.Kunstgliedern, orthopä¬
dischem Schuhwerk usw. zu stellen. Die zu
ersehenden orthopädischen Hilfsmittel müssen
beim Sprechtag vorgezeigt werden . Der Ren¬
tenbescheid und die von der Orthopädischen
Versorgungsstelle Stuttgart neu ausgestellte
Ausweiskarte ist mitzubringen.

Kreissozialamt Calw
- Abt. Kriegsopferfürsorge -

Nichtamtlicher Teil

leid und (jaden im jfuti
Landwirtschaftlicher Arbeitskalender

In der Ernte folgen aufeinander : Winter¬
gerste , Raps, Rübsen, Flachs, Roggen, Weizen,
Frühkartoffeln. Stoppeln schälen. Zwischen¬
fruchtbau und Pflügen der Brachschläge für
Herbstbestellung.

Gärtnerischer Arbeitskalender
Obstbau: Laub und Früchte schüfen durch

Spritungen gegen Schorf, Mehltau, Blatt- und
Schildläuse, Rote Spinne.Sommerschnitt an ver¬
jüngten und veredelten Bäumen und an jungen
Baumkronen ausführen. Obst- und Rebspaliere
prinzieren. Fruchtbehangene Äste stüfeen. Erd¬
beerbeete nach dem Abemten von Ausläufern
säubern und flüßig düngen. Kräftige Senker
von guten Mutterpflanzen für Neupflanzungen
pikieren. Abgetragene Himbeerruten sofort
nach dem Abemten entfernen. Auf Wühlmäuse
achten, abfangen.

Gemüsegarten : Aussaaten von Kopfsalat,
Endivie, Spinat für Herbsternte, Sechswochen¬
rettiche. Leere Beete mit Endivie, Kopfsalat
bepflanzen. Tomaten ausgeizen und anbinden.
Gurken, Tomaten, Sellerie und Spätkohlarten
flüssig düngen. Blattläuse an Bohnen, Gurken
bekämpfen. Kohlarten öfters auf Eiablagen des
Kohlweißlings absuchen. Samenunkräuter auf
Beeten, Wegen u. Komposthaufen im Jugend¬
stadium abschürfen mit Ziehhacke.

Blumengarten : Polsterstauden von Unkraut
freihalten, abgeblühte Staudenstengel abschnei¬
den. Rosen okulieren, Dahlien aufbinden. Aus¬
saaten von Stiefmütterchen, Vergißmeinnicht,
Bellis vornehmen. Hecken schneiden. Auftreten¬
de Blattläuse, besonders an Rosen, bekämpfen.

*

>£ Um Bodenschädlinge , wie Engerlinge,
Raupen, Maden oder Pilzkrankheiten bei den
Anzuchtpflanzen zu vernichten, bestreuen wir
die Anzuchtflächen pro Quadratmeter mit 15
bis 20 Gramm Gamma-Streuner oder Brassian,
welches leicht untergebracht wird, um einen
großen Vergasungserfolg zu erhalten . Nach
4 bis 5 Wochen, besonders bei flachwurzelnden
Obstbäumen oder auch Erdbeerpflanzen ist
das Ausstreuen nochmals zu wiederholen.

Bereinigung der Kartoffelbestände
Bei der Kartoffel-Vermehrung kann gesun¬

des Pflanzgut nur durch systematische Berei¬
nigung (Selektion) gewonnen werden . Unter
Bereinigung versteht man das Entfernen ab¬
baukranker Stauden . Das Erkennen kranker
Stauden ist verhältnismässig einfach. Man
braucht die einzelnen Abbaukrankheiten gar
nicht zu kennen, wichtig ist, daß sämtliche
kranke Stauden entfernt werden . Kranke
Stauden kümmern im Wachstum und haben
eine abweichende Blattstellung sowie Blatt¬
färbung.

Bei der Bereinigung werden die kranken
Stauden samt der Mutterknolle und den etwa
schon vorhandenen jungen Knollen herausge¬
nommen, in einem Korb gesammelt und mög¬
lichst weitab vom Kartoffelfeld entfernt, um
weitere Ansteckungen zu vermeiden.

Zeitpunkt der Bereinigung:
Da eine kranke Staude als „Ansteckungs¬

herd“ die gesunden Nachbarstauden gefährdet,
ist die Bereinigung möglichst frühzeitig durch¬
zuführen. Kranke Stauden erkennt man schon,
wenn die Kartoffeln etwa handhoch sind.Eine
frühe Bereinigung hat folgende Vorteile:
1. Frühe Beseitigung der Ansteckungsgefahr.
2. Je früher bereinigt wird , um so weniger

Baiast muß vom Feld getragen werden,

da die Pflanzen noch klein sind.
3. Pie durch das Reinigen entstehenden

Lücken werden durch die Nachbarstauden
früh geschlossen, sodaß auch bei stärkerer
Bereinigung (bis zu 10%) kein Ertragsaus¬
fall eintritt.
Gerade die Angst vor Ertragsausfällen hält

viele Vermehrer von einer scharfen Bereini¬
gung zurück. Nur rücksichtsloses Ausmerzen
der kranken Pflanzen führt zum Erfolg.

Mehrmaliges Bereinigen:
Auch gesund aussehende Pflanzen können

schon den Krankheitskeim in sich tragen . Erst
nach Wochen wird die Staude sichtbar krank.
Der für die Pflanzgutgewinnung vorgesehene
Bestand ist daher in gewissen Zeitabständen
nachzureinigen, bis die Kartoffelstauden an¬
fangen abzusterben . Stauden fremder Sorten
sind selbstverständlich ebenfalls zu entfernen.
Diese sind am besten während der Blüte zu
erkennen.

Jeder Kartoffelvermehrer muß sich darüber
im Klaren sein, daß er nur von einem gesun¬
den Kartoffelbestand einwandfreies, hochwer¬
tiges Pflanzgut erntet und man nur mit ein¬
wandfreiem Pflanzgut Höchsterträge bei der
nächstjährigen Ernte zu erwarten hat.

Kilometer und Sekunden
Eine kleine Redienlektion über die Geschwindigkeit

Wie kann man seine Geschwindigkeit un¬
abhängig vom Geschwindigkeitsanzeiger kon¬
trollieren, wenn man Zweifel an der Genauig¬
keit seines Gerätes hat?

Jede Geschwindigkeitsangabe besagt , daß
in einer bestimmten Zeit ein bestimmter Weg
zurückgelegt worden ist, etwa : man ist in 5
Minuten von der Hauptwache zur Sachsenhäu¬
ser Warte (Frankfurt/M.) gefahren. Es genügt
also die Angabe der Zeit, die man gebraucht
hat , und die Angabe des zurückgelegten We¬
ges. Will man andererseits eine Geschwindig¬
keit bestimmen, dann muß man die zurückge¬
legte Strecke und außerdem die benötigte Zeit
messen.

In der Praxis wird uns diese Aufgabe
wesentlich erleichtert . An den Straßen und an
der Autobahn stehen Kilometersteine, in Eng¬
land und Amerika z. B. Meilensteine. Mißt man
also die Zeit, die vom Passieren eines Kilo¬
metersteines bis zum Erreichen des nächsten
verflossen ist, dann weiß man, daß man für
einen Kilometer z. B. 43 Sekunden gebraucht
habe. Soweit kann man ohne Stoppuhr aus-
kommen. Will man aber wissen, welcher
Durchschnittsgeschwingigkeit dieses entspricht,
das heißt, wieviel Kilometer man mit dieser
Geschwindigkeit in einer Stunde zurück¬
legen würde, bleibt nichts anderes übrig, als
umzurechnen! eine Stunde hat 3600 Sekunden.
In 43 Sekunden ist man einen Kilometer ge¬
fahren, in einer Sekunde fährt man '/« Kilo¬
meter , in 3600 Sekunden mithin 3800/46 Kilome¬
ter. Wenn man  die Teilung durchführt, erhält
man eine Geschwindigkeit von 83,7 Kilometer
je Stunde.

Nun ist vielen Dreisaferechnungund Teilen
schon in der Schule unsympathisch gewesen.
Doch ist man zum Glück nicht der erste, der
feststellen mußte, daß man ohne Rechnen
nicht auskommt. Doch hat sich die Uhrenin¬
dustrie schon um unsere Bequemlichkeit ver¬
dient gemacht.

Viele Uhren, die mit Stoppeinrichtung ver¬
sehen sind, haben außer der Sekundeneintei¬
lung noch einen weiteren Zahlenkranz, der
nicht mehr regelmäßig zunimmt, sondern erst
schnell, dann langsamer in kleinere Zahlen
übergeht . So steht etwa über der Sekunden¬
ziffer 5 die Zahl 720, über 10 die 360, über

20 die 180, über 30 die 120, über 40 die 90,
über 60 die 60. Hier hat man die Arbeit leicht-
gemacht ; sefet man beim Passieren eines Kilo¬
metersteines die Stoppuhr in Betrieb, und
stoppt beim Passieren des nächsten Kilometer¬
steines ab, so zeigt der Zeiger der Stoppuhr
nicht nur die Zeit an, die zum Durchfahren
der Strecke benötigt wurde , sondern gleich-
zeitigdie gefahrene Durschnittsgeschwindigkeit
in Kilometer je Stunde. Vorausgesefet ist aller¬
dings, daß man nicht mehr als eine Minute
gebraucht hat . Man kann also nur Geschwin¬
digkeiten von 60 Kilometer je Stunde u. mehr
direkt ablesen.

Bei manchen Uhren findet man auch die
Bezeichnung „miles per hour“. Man lasse sich
aber nicht durch sie irritieren : beträgt die
Meßstrecke einen Kilometer, so wird die Ge¬
schwindigkeit in Kilometer je Stunde ange¬
geben, beträgt die Meßstrecke eine Meile, so
ließt man die Geschwindigkeit in mph ab.

Wenn man kleinere Geschwindigkeiten ab¬
stoppen will oder aber, wenn man über keine
solch praktische Stoppuhr verfügt, ist man auf
die Rechnung angewiesen , aber diese Arbeit
soll mit der folgenden Tabelle abgenommen
werden.

Für 1 km Geschwindigkeit
ppte Sekunden in km/h

30,0 120
31,3 115
32,7 110
34,2 105
36,0 100
37,9 95
40,0 90
42,2 85
45,0 80
48,0 75
51,5 70
57,4 65
60,0 60
65,5 55
72,0 50
80,0 45
90,0 40

103,0 35
120,0 30
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Gewichtskontrollen von Fahrzeugen
Das Innenministerium von Baden-Württem¬

berg teilt mit:
Um Schädigungen des überaus stark in An¬

spruch genommenen Straßennetjes zu ver¬
hindern, hat das Innenminsterium die nachge-
ordneten Verkehrshehörden des Landes ange¬
wiesen, durch entsprechende polizeiliche
Straßenkontrollen die Belastungen der Fahr¬
zeuge zu überprüfen. Alle polizeilich festge¬
stellten Belastungen, die über 5% des geseg-
lich zulässigen Gesamtgewichts liegen, werden
zur Anzeige gebracht. Wird das zulässige Ge¬
samtgewicht um mehr als 10% überschritten,
so kann dieser Tatbestand auf Grund des § 26
des Straßenverkehrsgesetjes vom 19. Dezember
1952 mit Gefängnis bis zu 3 Monaten bestraft
werden . Das Gericht kann außerdem ein stark
überladenes Fahrzeug einziehen.

Die Polizei kann überdies in jedem Fall
einerÜberladungvonmehrals5 °/odieWeiterfahrt
solange untersagen , bis eine der Überbelastung
entsprechende Um- oder Entladung des Fahr¬
zeuges vorgenommen ist. Die Kosten einer
solchen Maßnahme hat der Fahrzeughalter zu
tragen.

Gesundheitspflege
Um die schmerzhaften Wirkungen von

Insektenstichen zu mildern,  wende
man folgende Mittel an:
1. Bei Mücken-, Schnaken-, Fliegen- und Brem¬

senstichen betupft man die Stelle mit etwas
Lorbeeröl, Nelkenöl oder einer 5%igen
Chloraminlösung.
(Lorbeeröl , Anis - und Nelkenöl  schüt¬
zen vor Insektenstichen. Man gibt einige
Tropfen davon auf ein Stück Papier und
reibt damit Gesicht und Hände ab.)

2. Bei Mückenstichen hilft ferner sofortiges Be¬
tupfen mit Zucker, Salmiakgeist, Chloroform
oder Formalin.

3. Bei Wespen - und Bienenstichen hat sich
ein altes Hausmittel immer wieder bewährt:
Man verreibt ein frisches Stückchen Küchen¬
zwiebel so rasch als möglich auf der Stich¬
stelle . Es hilft sogar bei Stichstellen an den
empfindlichen Lippen und Ohrläppchen.

Ferner soll bei Bienenstichen der ausge¬
preßte Saft der Geißblattbeeren und bei
Wespenstichen eine Lösung von einem Teil
Menthol in 10 Teilen Alkohol heilend und
schmerzstillend wirken.

*

Hat man sich geschnitten und die
Wunde blutet stark,  so ist zunächst
die Blutung zum Stillstand zu bringen. Man
erreicht das z. B. durch Auflegen von Watte,
die unmittelbar vorher in heißes Wasser ge¬
taucht wurde.

Zahlreiche alte Volksmittel wie Essig, Zitro¬
nensaft, gerbsäurehaltige Stoffe beschleunigen
die Gerinnung des Blutes durch die in ihnen
enthaltenen Säuren. Wenn Wunden lange
Zeit nicht vernarben wollen,  so
feuchte man ein Stück Filz mit etwas Brenn¬
spiritus an, verkohlt es über der Flamme und
streut die Kohle auf die Wunde . Dieses Mittel
ist schon seit Jahrhunderten bekannt und wird
bereits in dem Artzney-Kunst-Buch von Mich.
Rochlit} 159ß erwähnt . Die neueste Forschung
hat seine Heilkraft bestätigt . Auch Geschwüre
nach Verbrennungen können mit diesem Mittel
erfolgreich behandelt werden.

Offene Arbeitsstellen
beim Arbeitsamt in Nagold (N), Calw (C)

Neuenbürg (Ne), Wildbad (W)
Mflnnllch : Konstrukteur u. Techniker f. Hoch¬

frequenz (C), Kaufmann f. leit . Stellung mit TH. (C)
Straßenbahnschaffner nach Stuttgart (N, C, Ne, W),
Meister fDr Papierfabrik (C), JUng. Elsenhändler (N),
Helzungsmonteur (Ne), Flaschner u. Installateur (Ne,N),
Spitzendreher (N, C), Heizungsingenieur oder Techniker
(C), Technischer Zeichner (C), Verlagsleiter (C, N),
Galvaniseur (C), Kfz. Mechaniker (N), Bauschlosser
(Ne, C), landw. Arbeiter (N, Ne, C), Steinbrucharbeiter
(N), Automatenstricker (C), Stahlgraveure (C), Gerber
(N), Maurer (N, Ne, C), Plattenleger (C), Schmiede
(Ne, C), Schneider (C), Rundfunkmechaniker (C),
Chef de rang (W), Kellner (W), Zimmerer (C, Ne),
Gipser (N), Müller(N), Maler (N,Ne,C), Schreiner (Ne.C),
Buchdrucker(N), Fuhrmann (C), Bäcker (C,W ), Ver-
chromer (W), Gärtner (N), Polsterer u. Tapezierer (C),
Polsterer u. Sattler (W), Jungkoch (C, N, W), Herren¬
friseur (Ci, Küchenchefs (W).

Weiblich : Stenotypistinnen , (C,N,W), med. techn.
Assistentin für Labor u. Röntgen (C), Wirtschafterin
(N), Krankenschwestern (W), Friseuse (N), Küchen¬
mädchen (W,C , Ne), Zimmermädchen (C,N,W) Haus¬
gehilfinnen (N, W,Ne , C), Serviererinnen (W, Ne, C),
BOfetteusen (C,W), jung. Lebensmittelverkäuferin (C),
jüng. Hilfsarbeiterinnen (Ne), Kaltmamsell (W), Kö¬
chinnen und Beiköchinnen (W, C).

Pforzheimer Obst- u. Gemüsemarkt
in der Wodie vom 22. 6. bis 28. 6. 1953

Obst : Äpfel85-95, Aprikosen -85, Bananen90-110, Erd¬beeren 100-120, Erdnüsse Beutel -40, Heidelbeeren -65,
Himbeeren -100, Johannisbeeren rot 35*40 schwarz -60,
Kirschen 40-70, Pfirsiche 100-120, Stachelbeeren 45-50,
Orangen 75-85, Zitronen Stück 20-30.

Gemüse:  Blumenkohl -40 Blumenkohl Stück
50-80, Bohnen 30-60, Erbsen 35-45, Gurken 45-50, Gurken
St. 60-80, Gelbe Rüben 30-35, Gelbe Rüben Bd. 15-25,
Kopfsalat St . 8-15, Kohlrabi St. 10-15, Kartoffel 28-30,
Meerrettich St. 10-80, Petersilie 50, Pilze -120, Rotkraut
25, Rhabarber -25, Rettiche Stück 10-20, Rettiche Bd. 20-25,
Rote Rüben Bd. 25-45, Spinat 25-30, Sellerie St. -40,
Tomaten 70-150, Weißkraut -25, Wirsing 20-25,

Eier Stück 21-26, Markenbutter -290, Landbutter
260-270, Reh 130-300, Wildschwein 160-300, Masthuhn -320,
Kitz -160, Mastenten -250, Suppenhuhn -280, Palmin -128,
Honig -300, Margarine 108-120.

Städt. Schlacht- und Viehhof Pforzheim
Auftrieb vom 30. Juni 1953: 2 Ochsen, 30 Bullen, 28

Kühe, 56 Rinder, 134 Kälber, 21 Schafe, 294 Schweine.
Preise pro Pfund Lebendgewicht : Ochsen 80 bis 92;

Bullen a 82- 92, b75—81; Kühe a 65- 75, b 55—64. c50—54,
d b,is 50; Rinder a 90—103, 80—89; Schweine a,
bl , bll u. c 118—120, d 115—118, Sauen 95—100; Kälber
a 120—135, b 110—119, c 100 bis 109; Schafe 60- 75.

Marktverlauf : In sämtlichen Gattungen langsam bis
schleppend.

Tdmvonchau
„Ich hab mein Herz in Heidelberg verloren *, ein

wirklich netter Film von Romantik und Liebe, dem Fred
Raymonds weltbekanntes Schlagerlied den Titel gab,
und den weitere Raymond -Schlager wie „Drüben auf
der Insel Helgoland* und »In einer kleinen Konditorei*
musikalisch würzen . Nach mancherlei Irrungen und
Wirrungen finden die junge Klavierspielerin und dersüdafrikanische Minenbesikerssohn zusammen . Neben
den Hauptdarstellern - Eva Probst und Adrian Hoven als
Liebespaar , Paul Hörbiger und Herbert Hübner - sind
RUdcsheim am Rhein und Heidelberg maßgeblich am
Spiel beteiligt . — China, das Land der ständigen Wirren,
gibt den fesselnden Hintergrund ab für das gegenwarts¬
nahe , dramatische Geschehen des Farbfilms in Technicolor
»Hongkong*. Hongkong - das ist der Hafen der tausend
Gefahren , der Schaupla^ dunkler Komplotte , der Brenn¬
punkt wilder Leidenschaft , der drei Menschen in ein
gefahrvolles Geschehen verstrickt . Es ist die Geschichte
der Missionslehrerin Victoria Evans (Rhonda Fleming)
und des kleinen chinesischen Waisenknaben Wei -Lm
(Danny Chang) denen es gelingt , den Abenteurer Jeff
Williams (Ronald Reagon) zum Guten zu wandeln . —
Nach dem amerikanischen Bühnenstück »Detective Story*
wurde der Film »Polizei-Revier 21* gedreht , der monate¬
lang in den amerikanischen Kinotheatern lief, und der
von der Filmbewertungsstelle der Bundesrepublik mit
dem Prädikat »wertvoll “ gekennzeichnet wurde . »Polizei-
Revier 21* ist die Geschichte des Detektivs McLeod, der
allem Verbrechertum den »Kampf bis aufs Messer" ange¬
sagt hat , und der - hart und erbarmungslos gegen alles
und jeden - darüber sein eigenes Lebensglück zerstört

Südd. Rundfunk

t Mittelw. Mühladcer
522 m 100 kw 575 kHz
Kurzw. Mühlacker
49,75m 20 kW 6030 kHz
Ständige
Sendungen

4.55 Sendebeginn - 5.00 Frühmusik (I) - 5.20
Marktrundschau - 5.30, 6,oo, 7-00, 7-55, 9.00
12-30,18.30, 19.30, 22.00, und 24.oo Nachrichten
- 6.05 Das Geistliche Wort - 6.10 Frühmusik
(II) - 6.30 Morgengymnastik (nur Mittwoch
und Samstag)- 6.40 Südwestdeutsche Heimat¬
post - 7.05 Das geistliche Wort - 7-15Werbe-tunk - 8.00  Frauenfunk - 8.10 Wasserstands¬
meldungen - 8.15 Melodien am Morgen •
9-05 Unterhaltungsmusik - IO.00  Suchdienst•10.15 Schulfunk - 10.45 Krankenvisite -
ll .oo Sendepause - 11.45 Landfunk od. Kul¬
turumschau Mo - 12.oo Musik am Mittag -
12.45 Echo aus Baden - 12.55 Programmvor¬
schau - 13.00  Werbefunk - 14.oo Sendepause- 15.oo Schulfunk - 15.45 Aus der Wirtschaft
- 16.00  Zur Unterhaltung - 17.40 Südwest¬
deutsche Heimatpost - 18.45 Die aktuelle
Viertelstunde aus Amerika - I9.00  Musik am
Abend - 10.25 Programmvorschau - 19.45
Von Tag zu Tag

Sonntag, 5. Juli 1953
8.30 Aus der Welt des Glanbens -

8.45 Evang. Morgenfeier - 9.15 Geistliche
Musik - 9.45 Gedenkkalender des Monats

- 10.30 Unterhaltungskonzert - 11.00 Prof«
Dr. Hermann Lautensach: „Ein Glaube
formte eine Landschaft — den Staat der
Mormonen“ - 11.20 Die Kantate - 11.45
Erich Pfeiffer-Belli : Am Rande vermerkt
- 13.00 • . • so ein schönes Badewetter -
13.30 „Was nicht zur Tat wird, hat keinen
Wert“, ein Hörspiel - 14.10 Chorgesang -
15.00 Ein vergnügter Nachmittag - 17.00 DerverschwundeneGraf - 18.15 Andrö Kostela-
netj spielt - 18.30 Der Sport am Sonntag
- 19.00 Peter Tschaikowsky - 19.40 Die
Woche in Bonn - 20.05„Der Bettelstudent“
- 21.15 Hubert Deuringer u. seine Solisten
- 21.45 Sport aus Nah und Fern - 22.10Kulturpolitischer Kommentar - 22.20 Das
Amadeus-Quartett London - 22.45 Die
Kunst der Inkas - 23.00 Von Ray Anthony
bis Helmut Zad ĝrias.

Montag, 6. Juli 1953
11.00 Schöne Klänge - 15.30 Kinder¬

funk - 16.45 Wir sprechen über neueBücher - 17.00 Konzertstunde - 18.00
Kleine Melodie - 18.35 Frauenfunk - 20.05
„O Schlesien, hold in Wiesen - 21.00„Der
Mond, steht Über dem Berge . . . •“
- 22.20 Zeitgenössische Musik- 23.00 Zähl
jeden Stern . • •

Dienstag , 7. Juli 1953
10.45 Blasmusik - 11.00 Sprechstunde

11.20 Kleines Konzert - 13.45 Hippodrom
der Steckenpferde - 15.30 Karl Kleber amKlavier - 16.50 Frauenfunk - 17.05 Franz
Schubert - 18.00 Von fremden Ländern
und Menschen - 18.30 Mensch und Arbeit
- 20.05 „Die ganze Welt ist himmelblau“

- 21.00 Dr. Rudolf Pediel : Für und Wider
- 21.15 Festival de prades 1953 - 22.15
„London Again-Sutte“ - 22.30 Freiheit
und soziale Sicherheit - 23.00 Erwin Lehn
und sein Südfunk-Tanzorchester - 0.05
Unterhaltungsmusik.

Mittwoch, 8. Juli 1953
11.15 Unterhaltungsmusik - 14.00 Wir

unterscheiden zwischen den Aufgaben im
Gemeinderat , Landtag, Bundestag und
Bundesrat - 14.15 Unterhaltungsmusik -
14.30 Stuttgarter und Karlsruher Funkkin-der raten um die Wette - 15.30 Hubert Deu¬
ringer (Akkordeon) - 16.00 Renä Char- ein
Schriftstellerporträt - 16.15 Unterhaltsame
Weisen - 17.00 Für Eltern and Erzieher
- 17.15 Alte und neue Hausmusik - 17.40
Die deutschen Streusiedlungen in Bosnien-18.00 Erwin Lehn und sein Sfldf unk-Tanz-
orcheBter - 20.05 Heitere Volksmusik -
20.30 „Firma Müller & Co“ - 21.15 Gäste
aus Baden-Baden - 22.10 Wir denken an
Mittel- u. Ostdeutschland - 22.20 Berliner
Tanzorchester spielen - 23.00 Das Lese¬
zeichen - 23.15 Orchesterkonzert - 0.05
Unterhaltungsmusik.

Donnerstag, 9. Juli 1953
10.45 Jetjt schon an den Winter denken

- 11.00 Opernmelodien - 15.30 Wolfgang
Geri am Klavier - 16.45 „Sport u. Musik“
-17 .10 Leichte Unterhaltungsmusik - 18.00
Das Rundfunk-Unterhaltungsorchester -
18.30 Sport gestern und heute - 20.05
»Unter bunten Lampions* - 21.20 Film¬
prisma - 21.35 Das Ensemble Vocal

Marcel Couraud - 22.15 Noucha Dolna
(Violine) und ihr Orchester - 22.30 Italie¬
nische Lyrik in unserem Jahrhundert -
23.15 „Night and day“ - 0.10 Unterhal¬
tungsmusik.

Freitag , 10. Juli 1953
11.00 Schöne Klänge von Liszt und

Chopin - 15.30 Gustav mit dem dicken
Kopf - 16.45 Vier angelsächsische Romane
- 17.00 Zum Fünfuhrtee - 18.00 Das Jahr
im Lied - 18.35 Der Film des Monats -
20.05 Das Nationaltheaterorchester Mann¬
heim - 21.00 Die Christliche Hoffnung
und das Problem der Entmythologlsie-
rung - 21.30 Detlev Kraus (Klavier) - 22.15Durch die weite Welt - 23.00 Blues vor
Mitternacht - Kid Ory's Creole Jaz zband

Samstag , 11. Juli 1953
10.45 Alfred Hause und sein Orchester

- 11.00 Dichter am Mikrophon, Robert
Faesi - 11.15 Junge Künstler stellen sich
vor - 14.00 Quer durch den Sport - 14.15
Der Zeitfunk am Samstagnachmittag -
15.00 Fröhliches Schaumschlagen - 15.40
Was sie von unseren Politikern halten
- 16.00 Tanztee der Jagend - 17.00 Melo¬
dien aus neuen Tonfilmen - 18.00 Bekannte
Solisten - 19.00 Worte zum Sonntag, an¬schließend läuten die Glocken von Göt-
zingen (Kreis Buchen) • 20.05 Komm, laß*uns tanzen nnd fröhlich sein - 21.15 Wer
weiß — wo ? - 22.15 Anno dazumal —
Musikalischer Rückblick - 22.45 Erwin
Lehn und sein Südfunk-Tanzorchester -
23.15 Melodie zur Mitternacht - 0.05 Das
Nachtkonzert.

““ ,s' 9ebrauchte  Ul FKA- IMPORT . STUTTGARTstag.Büd«nabDMio.-
Schreibmaschinen wCimimruni OIUIIUHnI T iche

unguis Stiftstr. 7 Ecke Kdnigstr. - Die Fundgrube im Keller , A ,,ab DM in grofeer Auswahl
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Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste in Calw

5. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest, 5. Juli 1953
- Opfer und Sammlung für die Innere Mission -

Turmlied: Herzlich lieb hab ich dich, o Herr . . • Gsb. 279
8.00 Waldgottesdienst bei der Annabuche (KoppenhÖ-

fer). - 9.30 Hauptgottesdienst(Pfr. Dr. Kramer-Herrenberg).
- 9.30 Gottesdienst im Krankenhaus(Koppenhöfer) - 10.45
Kindergottesdienst. - 11.00 ChristenlehreSöhne (Pfarrer
Dr. Kramer).

Dienstag, 7. Juli 1953: 20.00 Wimberg-Bibelstunde.
Mittwoch, 8. Juli 1953: 7.15 Schülergottesdienst - 20.00

Frauenkreis- 20.15 Männerkreis.
Donnerstag, 9. Juli 1953: 20.00 Bibelstunde.

Evang. Kirchengemeinde Nagold
Sonntag, 5. Juli 1953

- Opfer und Sammlung zum Tag der Inneren Mission -
9.30 Hauptgottesdienst(B). - 10.50 Kindergottesdienst.

- 11.00 Christenlehre(Töchter). - 14.00 Monatsstunde im
Vereinshaus.

Montag, 6. Juli 1953: 20.00 Mutterabend(Kinderschule).
Mittwoch, 8. Juli 1953: 7.15 Schillergottesdienst der

Volksschule. - 7.45 SchQiergottesdienst der Oberschule.
- 20.00 Bibelstunde (Vereinshaus).

Iselshausen
Sonntag, 5. Juli 1953

- Opfer und Sammlung zum Tag der Inneren Mission -
9.30 Hauptgottesdienst (W). - 10.30 Christenlehre. -

11.15 Kindergottesdienst.

Evang. Gottesdienste in Neuenbürg
5. Sonntag nach Trinitatis, Taufsonntag 5. Juli 1953

8.30 Gottesdienst im Kreiskrankenhaus(Weichert). -
9.30 Gottesdienst in der Stadtkirche(Weichert). - 11.00
Gottesdienst in Waldrennach (Weichert). - 10;30 Jugend¬
gottesdienst. - 13.30 Christenlehre (Töchter). - 19.30
Abendsmahlgottesdienst (Seifert).

Mittwoch, 8. Juli 1953< 7.30 FrUhandacht.
Donnerstag, 9. Juli 1953: 20.00 Bibelstunde im Ge¬meindehaus.

Katholische Gottesdienste
(Stadtpiarrei Calw)

6. Sonntag n. Pf., 5. Juli 1953, Fest des kostbaren Blutes
7.30 Frühgottesdienst. - 9.00 Gottesdienst in Hirsau. -

9.30 Hauptgottesdienst. - 10.45 Gottesdienst in Bad Lieben-
zell. - 18.30 Andacht.

Werktags : In Calw: Dienstag, Donnerstag» Freitag
je 6.00 - Mittwoch und Samstag je 7.00 Gottesdienste. -
In Hirsau* Montag6.00- Dienstag, Mittwoch, Donnerstag,
Freitag und Samstag je 6.30 Gottesdienste. - Mittwoch:
7.00 Schülergottesdienst in Calw. - Donnerstag Abend
20.00 Versammlung der Frauen und Mütter (Feierstunde
z. Feste Mariae Heimsuchung).

Wetterbericht
Prognose vom 4. bis 10. Juli 1953

Aussichten: Im allgemeinen freundlich. Flache Teil¬
tiefs gestalten das im Durchschnitt freundliche Wetter
hin und wieder noch etwas wechselhaft. Besonders in
den gebirgigen Teilen der Bundesrepublikbesteht immer
noch Neigung zu einzelnen, örtlich gewittrigen Nieder¬
schlägen. Keine wesentliche Temperaturänderung.

Herausgeber : Kreisverband Calw. Verlag : Amtsblatt -Verlag
Calw, Verlagsleiter Harry A. Ruby, Schriftleiterin Frau A Röhre.
Verwaltung Calw Bahnhofstraße 42, Telefon 245, Apparat 5l.

Drude: Budidruckerei Fritz Müller , Neuenbürg (Württ .)
Bezugspreis monatlich DM 0,60 einsdil . Trägerlohn . Bei Post1

Zustellung 0.60 DM zuzüglich 0,09 DM Zustellgebühr.
Nachdruck von Aufsätzen nur nach vorheriger Genehmigung
der Schriftleitung ; kurze auszugsweise Veröffentlichung nur

mit genauer Quellenangabe gestattet.

QUALITÄT
Darum
sind •/

MÖBEL
- VON UNS-

SO
beliebt!

Zohlungserieichterung

Länderer - MÖBEL
STUTTGART-S

Houptstötterstr . 32 A, Tel. 97924

—s'~ ^ gründlich und
) zweckmäßl<3

( 'Wfr ( jUine££ umt
\jt **** -~ stiMLgJ.

Bettfedern Daunen Inletts

SCHILER-BENZ
NAGOLD

Vorstadtplatz

Kameras und Zubehör von

NAGOLD
Das führende Fachgeschäft

<$ >

-Samenhaus
PFORZHEIM

Leopoldstrasse 8 - Telefon 5739
Beachten Sie bitte unsere Schaufenster in der Hafnergasse 41

Ausstellung in
Futtermittel

Bienenartikel
Zoobedarf

Achtung Landwirte!
:Viehmarkt in Nagold Viehmarkt in Calw
i am 6. Juli ! am 8. Juli!

Ich bringe auf beide Märkte einen Transport
schöner, hochtragender

Kalbinnen
sowie Kühe und Jungrinder $

in altbekannter Qualität, wozu Kaufliebhaber freundllchst einladet
Harry Kahn, Nutzviehhandlung, Baisingen Kr. Horb

Telefon Ergenzingen 339
Kaufe und tausche laufend Schlachtvieh und fette Rinder !

Schreibmaschinen¬
yerkauf - Vermietung
H. HE KT ER, Bern. de/W0rtt.

Büromöbel

Kreisverband Calw
Vergebung von Bauarbeiten

Für den Anbau von 2 Küchen und 2 Bädern im Kreiskrankenhans Neuen-
bürg werden die Grab-, Beton-, Maurer-, Stahlbeton -, sowie Zimmer- und
Flasdiner -Arbeiten zur Vergebung ausgeschrieben.
Die Angebotsunterlagen können auf der Kreisbaumeisterstelle Neuenbürg
Bahnhofstr. 16, abgeholt und müssen daselbst bis Samstag, den 11. Juli 1953,
12 Uhr, abgegeben werden. Zuschlag bleibt Vorbehalten.

Neuenbürg, 2. Juli 1953 Kreisbaumeisterstelle

Volkstheater Calw
Fr.-So. Romantiku. Liebe in „Ich hab*
mein Herz in Heidelberg verloren“.
JugendfreiI Mo. u. Di. Der große
in China gedrehte Nachkriegs-Farbfilm
„Hongkong“. Jgdfr. tMi. u.Do. Mit dem
Prädikat .Wertvoll“ ausgezeichnet :
„Polizei -Revier 21“. Jgdverb. I

Für billiges Geld - guteWare!

Pforzheim, Westliche 49

Beachten Sie beim
Einkauf von

Milchprodukten
an allen

Lebensmittelgeschäften
den Firmenaufdruck

Zweizuggummi -Hüfthalter
für jede Figur

Bahnhofstr. CALW Telefon 762

Möbelhaus Reichert
Pforzheim

Tel. 3525 Leopoldstr. 7 (Passage)
Große Auswahl in allen

Preislagen

Der kluge Geschäftsmann
' inseriert im Amtsblatt!

Günstige Preise
Reichhaltige  Auswahl

Zahlungserleichterung
Fachmännische Bedienung

TEPPIC
STUTTGART -S
Hauptstätterstrase 32 A

LORENZ & Co.

Teppiche
Brücken

Läufer
Bettumrandungen

Tisch- und Divandedsen
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